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AGIT 2016 – wo Innovation entsteht

D ie AGIT verbindet innovative 
Grundlagenforschung mit den 
Entwicklungen neuer Anwendun-

gen für die (Geo)informationsgesellschaft.
Neben einer großen Bandbreite von 
 Themen aus dem Gesamtbereich GISci-
ence/Geoinformatik und deren Anwen-
dungsfeldern werden auch in diesem Jahr 
wieder Spezialthemen angeboten.

Die vernetzte Welt auf dem Weg 
zum autonomen Fahren – 
Anforderungen an die 
Geoinformation
Mit der Entwicklung hin zum auto nomen 
oder auch automatisierten Fahren kündigt 
sich die nächste technische Revolution an. 
Obwohl bis zum vollautonomen Fahren 
auf unseren Straßen nach Meinung man-
cher Experten noch Jahre bis Jahrzehnte 
vergehen werden, sind teilautomatisiertes 
und hochautomatisiertes Fahren bereits 
heute bzw. in naher Zukunft Realität. 
Darüber hinaus werden Fahrzeuge immer 
stärker mit der bestehenden Infrastruktur 
vernetzt (C-ITS). Aspekte des Verkehrsma-
nagements fließen dabei in die Lösungs-
entwicklungen des hochautomatisierten 
bzw.autonomen Fahrens mit ein.

Dass viele Fragestellungen aus diesem 
Umfeld bereits heute schon Relevanz für 
unsere Geoinformatik-Branche haben, zeigt 
auch die sich in den vergangenen Monaten 
verstärkte Diskussion. Wurde das Thema 

vor Kurzem noch von einigen wenigen Ex-
perten diskutiert, beschäftigen sich heute 
bereits zahlreiche Fachgebiete damit. Fahr-
zeugbau, Informatik, Robotik, Sensorik, 
Verhaltensforschung, Verkehrsforschung, 
Raumplanung, Soziologie, Rechtswissen-
schaften, Ökonomie und Ökologie sind 
nur einige der Wissenschaften, die das 
Thema aus den unterschiedlichsten Blick-
winkeln beleuchten.

Der Bereich der Geoinformation ist 
ebenfalls stark betroffen. Das Spezial-
forum im Rahmen des AGIT-Symposiums 
am 7. Juli 2016 in Salzburg wird sich zen-
tral mit der Frage beschäftigen, ob und 
in welcher Form Geoinformation für die 
Entwicklung hin zum autonomen Fahren 
nützlich bis notwendig sein wird. Es soll 
auch beleuchtet werden, wie sich diese 
Entwicklung im Gegenzug auf die Geo-
informatik auswirken wird.

In unterschiedlichen, kontroversen Vor-
trägen werden folgende Aspekte adressiert 
und mit den Teilnehmern und Teilneh-
merinnen diskutiert:
• Einführung in das Thema und Beispiele 

für autonomes Fahren.
• Rolle der öffentlichen Hand und Infra-

strukturbetreiber.
• Anforderungen an zukünftige Lösungen 

im Bereich der Geoinformatik (z. B. 
Umfelderkennung, digitale Straßen-
graphen, Berechnung Sollfahrttrajek-
torien, Fahrstrategie).

• Autonomes Fahren im Kontext eines 
vernetzten Verkehrsmanagements.

• Rechtliche Aspekte und Geschäfts-
modelle.

Daraus abgeleitet werden folgende Fragen 
diskutiert:
• Welche Anforderungen bestehen an die 

Geoinformation und die Positionierung 
im Verkehrsnetz?

• Gibt es in den unterschiedlichen Stufen 
des automatisierten Fahrens Unter-
schiede hinsichtlich der erforderlichen 
Geoinformation?

• Wie kommt man von den Daten zur 
Fahrstrategie?

• Wer stellt die Geoinformation 
 bereit?

• Wie werden diese Daten organisiert 
und bereitgestellt (Plattformen)?

• Wie ist die Rolle der öffentlichen Hand 
im Informationsfluss?

• Wie sind die Auswirkungen auf die 
städtische Raumnutzung?

• Welche Geschäftsmodelle liegen hinter 
der Informationsbereitstellung?

Das Spezialforum wird vom IFFB Geo-
informatik (Z_GIS) der Universität Salz-
burg gemeinsam mit Prisma Solutions, 
 Traffi Con und dem Netzwerk Satellitenna-
vigation Berchtesgadener Land – Salzburg 
organisiert.
www.agit.at/themen/autonomesfahren

AGIT Symposium 2016: Die Veranstalter erwarten über 1000 Teilnehmende
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Spezialforum: Copernicus für alle!
Erdbeobachtungsdaten und -dienste im Rahmen des Copernicus-Programms 
sind mittlerweile ein fixer Bestandteil der europäischen Geoinformationsland-
schaft. Von Land-, Meer- und Atmosphärenbeobachtung bis zur Katas-
trophenvorsorge und humanitären Diensten reicht die breite Palette der euro-
paweit und teilweise sogar global angebotenen, auf Satellitenfernerkundung 
basierenden Informationsdienste. Welchen konkreten Nutzen haben Anwen-
der davon in der täglichen Arbeit in Forschung, Verwaltung und Wirtschaft? 
Wie kommen Nutzergruppen an diese Daten und die bereitgestellten räum lichen 
Informationsschichten? Wie läuft überhaupt der „Mechanismus“ Copernicus? 
Welche Kosten oder andere Limitierungen sind damit verbunden? Wohin wird 
sich Copernicus in den nächsten Jahren entwickeln?

Diese und ähnliche Fragen werden im Rahmen der AGIT 2016 in einem 
Spezialforum intensiv diskutiert, angereichert mit einer Sequenz von Impuls-
referaten und Best-Practice-Beispielen. Die Veranstaltung, die sich bewusst an 
ein deutschsprachiges Publikum richtet, versteht sich als Kommunikations-
plattform für Vertreter des Copernicus-Programms, der Dienstanbieterseite 
sowie der Nutzergemeinschaft.

Das Spezialforum wird vom IFFB Geoinformatik (Z_GIS) der Universi-
tät Salzburg und der österreichischen Forschungsföderungsgesellschaft (FFG) 
organisiert.
www.agit.at/copernicus4all

Autor:
Dr. Bernhard Zagel, Team AGIT
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6. – 8. Juli 2016 | Universität Salzburg
www.agit.at | office@agit.at | #agit2016

Spezialforum: Copernicus für alle: Beispiel Donauauen
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